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(Nr. 10410). Staatsvertrag zwiſchen der Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen 
Regierung über die Ausbezirkung der im Königreiche Preußen gelegenen 
Landgemeinde Zeißholz aus dem Königlich Sächſiſchen Schulverband Oßling. 
Vom 26. Juni 1902. 


a, 
Wan Ausſchulung der im Königreiche Preußen, Kreis Hoyerswerda, gelegenen 
Landgemeinde Zeißholz aus dem Königlich Sächſiſchen Schulbezirk Oßling, Amts⸗ 
hauptmannſchaft Kamenz, iſt von den beiderſeitigen Staatsregierungen durch die 
hierzu beauftragten Kommiſſare und zwar Königlich Preußiſcherſeits von dem 
Landrath in Hoyerswerda, Willy Schwarz, und Königlich Sächſiſcherſeits 
von dem Amtshauptmann in Kamenz, Heinrich Guſtav von Erdmannsdorff, 
nachſtehender Staatsvertrag vorbehältlich der landesherrlichen Genehmigung ab— 
geſchloſſen worden. 
> 

Die im Königreiche Preußen, Kreis Hoyerswerda, gelegene Landgemeinde 
Zeißholz iſt mit dem 1. April 1900 behufs Bildung eines eigenen Schulbezirkes 
aus dem bisher gemeinſamen Schulverband Oßling, in der Amtshauptmannſchaft 
Kamenz, ausgeſchieden. 3 

Von dieſem Zeitpunkt an erliſcht für die Gemeinde Zeißholz die Ver— 
pflichtung zur Entrichtung von Beiträgen zur Deckung der Bedürfniſſe des Schul⸗ 
bezirkes Oßling. Es erlöſchen aber auch von dieſem Zeitpunkt ab alle Anſprüche 
der Gemeinde Zeißholz auf Mitbenutzung des beweglichen und unbeweglichen 
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Eigenthums der Schulgemeinde Oßling. Beide Gemeinden verzichten auch gegen— 
nn auf jede Entſchädigung aus Anlaß der vollzogenen Ausſchulung. 


3. 
An der A der Gemeinde Zeißhol zu dem Kirchſpiel Oßling 
wird durch dieſe Abmachung nichts geändert. 
Beide Kommiſſare haben vorſtehenden Vertrag in zwei gleichlautenden Aus 
um eigenhändig unterſchrieben. 


Hoyerswerda und Kamenz, am 26. Juni 1902. 
(L. S.) Willy Schwarz. (L. S.) Heinrich en von HUN 


(Jr. 10411). Bekanntmachung der Miniſterial⸗Erklärung vom 7. Oktober 1902 zu dem zwiſchen 
der Königlich Preußiſchen und der Königlich Sächſiſchen Regierung abge— 
ſchloſſenen Staatsvertrag über die Ausbezirkung der im Königreiche Preußen 
gelegenen Landgemeinde Zeißholz aus dem Königlich Sächſiſchen Schul 
verband Oßling vom 26. Juni 1902. Vom 22. Dezember 1902. 


Miniſterial⸗Erklärung. 


Der von dem Landrath in Hoyerswerda, Willy Schwarz, als Königlich Preußj⸗ 
ſchem und dem Amtshauptmann in Kamenz, Heinrich Guſtav von Erdmanns⸗ 
dorff, als Königlich Sächſiſchem Kommiſſar abgeſchloſſene Staatsvertrag, unter— 
zeichnet Hoyerswerda und Kamenz, am 26. Juni 1902, über die Ausbezirkung 
der im Königreiche Preußen gelegenen Landgemeinde Zeißholz aus dem Königlich 
Sächſiſchen Schulverband Oßling wird 1 nach ertheilter landesherrlicher 
Genehmigung ratiftzirt, und es wird deſſen Erfüllung in allen Punkten zugeſichert. 

Zu Urkund deſſen iſt die gegenwärtige Ratifikations-Urkunde unter Bei⸗ 
drückung des Königlichen Inſiegels ausgefertigt worden. 

Berlin, den 7. Oktober 1902. 


Der Königlich Preußiſche Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
In Vertretung. 
(L. S.) Freiherr von Richthofen. 


Vorſtehende Erklärung wird, nachdem ſie gegen eine entſprechende Erklärung 
des Königlich Sächſiſchen Miniſteriums der auswärtigen Angelegenheiten vom 
29. November 1902 ausgewechſelt worden iſt, hiermit zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht. 


Berlin, den 22. Dezember 1902. 


Der Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten. 
Im Auftrage. 
v. Frantzius. 
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(Jr. 10412.) Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend die Anlegung des Grundbuchs für 
einen Theil des Bezirkes des Amtsgerichts Frankfurt a. M. Vom 23. De⸗ 
zember 1902. a 
f = 
Ar Grund des F. 39 des Geſetzes, betreffend das Grundbuchweſen und die 
Zwangsvollſtreckung in das unbewegliche Vermögen in dem Gebiete der vormals 
freien Stadt Frankfurt ſowie den vormals Großherzoglich Heſſiſchen und Land— 
gräflich Heſſiſchen Gebietstheilen der Provinz Heſſen-Naſſau, vom 19. Auguſt 1895 
(Geſetz- Samml. S. 481) und des Artikels 5 der Verordnung, betreffend das 
Grundbuchweſen, vom 13. November 1899 GGeſetz-Samml. S. 519) beſtimmit 
der Juſtizminiſter, daß die zur Anmeldung von Anſprüchen behufs Eintragung 
in das Grundbuch vorgeſchriebene Ausſchlußfriſt von ſechs Monaten 
für den zum Bezirke des Amtsgerichts Frankfurt a. M. gehörigen Anlegungs⸗ 
bezirk 22 der Stadt Frankfurt a. M., nämlich das Gebiet, welches 
von den nachbenannten Straßen- und Grenzzügen: der Friedberger⸗ 
landſtraße (gerade Hausnummern, und zwar von Nr. 74 bis Nr. 134 
ausſchließlich der Straße ſelbſt und von Nr. 136 bis zur Friedberger 
Warte einſchließlich der Straße ſelbſt), der Dortelweilerſtraße (aus⸗ 
ſchließlich der Straße ſelbſt), der weſtlichen und nördlichen Seite des 
ſtädtiſchen Grundſtücks Luiſenhof, der Burgſtraße (und zwar von der 
Ecke Weidenbornſtraße bis zur Ecke Vogelsbergſtraße einſchließlich der 
Straße ſelbſt und von dort bis zur Ecke Bornheimerlandſtraße aus⸗ 
ſchließlich der Straße ſelbſt) und der Bornheimerlandſtraße (aus⸗ 
ſchließlich der Straße ſelbſt) umfaßt wird, 
am 1. Februar 1903 beginnen ſoll. 


Berlin, den 23. Dezember 1902. 


Der Juſtizminiſter. 
Schönſtedt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 Geſetz-Samml. S. 357) 
ſind bekannt gemacht: 

1. das am 15. September 1902 Allerhöchſt vollzogene Statut für die 
Drainagegenoſſenſchaft zu Wechte im Kreiſe Tecklenburg durch das Amts⸗ 
blatt der Königl. Regierung zu Münſter Nr. 46, beſondere Beilage, aus— 
gegeben am 13. November 1902; 
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2. der Allerhöchſte Erlaß vom 27. Oktober 1902, betreffend die Anwendung 


der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten Beſtim— 
mungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Landkreiſe Hamm 
erbauten Chauſſeen: 1. von der Provinzialſtraße Hamm -Kamen bei 
Hamm⸗Weſtenfeldmark bis zur Chauſſee Werne Kamen in der Richtung 
nach Lünen, 2. von der Grenze des Stadtkreiſes Hamm, anſchließend 
an die ſtädtiſche Chauſſee über Werries und Schmehauſen bis zur Grenze 
des Kreiſes Soeſt in der Richtung nach Lippſtadt, 3. von der Grenze 


des Stadtkreiſes Hamm über Caldenhof bis zur Grenze der Bauerſchaft 


Weſt⸗Tünnen, 4. von Unna, abzweigend von der Provinzialſtraße nach 
Kamen, bis zur Grenze von Werve, 5. von Pelkum bis zur Grenze 
von Altenbögge, 6. von der Grenze des Stadtbezirkes Unna über Nieder— 
Maſſen bis zur Kreisgrenze in der Richtung auf Wickede, 7. von der 
Grenze des Stadtkreiſes Hamm, abzweigend von der Chauſſee Hamm — 
Werries bis zur Grenze des Kreiſes Soeſt, 8. von Braam, abzweigend 
von der vorgenannten Chauſſee und bis zur Provinzialchauſſee Hamm — 
Werl, 9. von Berge, abzweigend von der Provinzialchauſſee Hamm 
Werl bis zur Grenze mit Oſt-Tünnen, 10. von der Hilſingsmühle bis 
zur Kreisgrenze bei Huſen, 11. von Afferde bis zur Grenze des Stadt— 
bezirkes Kamen in der Richtung auf Heeren zum Anſchluß an die Kunſt— 
ſtraße Heeren —Oſt-Heeren, 12. von der Saline Königsborn bei Unna, 
abzweigend von der Provinzialchauſſee Kamen Unna nach Höinghauſen, 
13. von Nieder-Maſſen bis zur Grenze des Landkreiſes Dortmund in 
der Richtung auf Waſſercourl, 14. von Unna bis zur Grenze des Stadt— 
bezirkes in der Richtung auf Opherdicke, durch das Amtsblatt der 
Königl. Regierung zu Arnsberg Nr. 48 S. 752, ausgegeben am 
29. November 1902, N 


der Allerhöchſte Erlaß vom 16. November 1902, betreffend die Anwen— 


dung der dem Chauſſeegeldtarife vom 29. Februar 1840 angehängten 
Beſtimmungen wegen der Chauſſeepolizeivergehen auf die im Kreiſe 
Weſtprignitz belegene Chauſſee von Dallmin bis zur Landesgrenze in 
der Richtung auf Dambeck, durch das Amtsblatt der Königl. Regierung 
zu Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 50 S. 536, ausgegeben am 
12. Dezember 1902. 


Nediairt im Bureau des Staatsminiſterjums. 
erlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 
Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


